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Unverantwortliche Forderungen 

IG BAU: Agrar-Arbeitgeber instru-
mentalisieren Coronakrise 

Frankfurt am Main - Die Industriegewerkschaft Bauen-Agrar-Umwelt (IG 

BAU) weist die jüngsten Forderungen der Agrar-Lobby nach Aushebelung 

der Arbeitsrechte in der Landwirtschaft als überzogen und unverantwortlich 

zurück. „Die Forderungen der Agrar-Verbände reihen sich nahtlos ein, in 

ihre schon weit vor der Coronakrise verbreiteten Arbeitsmarktvorstellungen 

und haben nichts mit den Realitäten unserer Zeit zu tun“, sagte der Stellver-

tretende IG BAU-Bundesvorsitzende Harald Schaum. „Grenzwertig sind An-

lass und Zeitpunkt ihrer Forderungen. Die Verbandsvertreter nehmen den 

Eindruck in Kauf, die Notlage der Menschen während der Pandemie für ihre 

Interessen zu instrumentalisieren.“  

In einer Erklärung von gestern (für die Red.: 18. März 2020) hatten Agrar-

Verbände etwa die Ausweitung der Höchstarbeitszeiten und Absenkung von 

Mindestruhezeiten, die Aufweichung der Minijobgrenzen und der Arbeit-

nehmerüberlassung oder die Grenzöffnung für Arbeitnehmer aus Nicht-EU-

Staaten propagiert. Nach eigenen Angaben forderten sie in einem Schrei-

ben an Bundesarbeitsminister Hubertus Heil ‚für eine Reihe von Regelun-

gen kurzfristig Ausnahmen und Modifikationen zu schaffen, um dringende 

und für die Lebensmittelversorgung erforderliche Arbeiten erledigen zu kön-

nen‘. 

Selbstverständlich steht auch die IG BAU dafür ein, die Lebensmittelversor-

gung trotz Coronakrise sicherzustellen, aber das darf nicht auf Kosten der 

ohnehin schon sehr benachteiligten Saisonkräfte gehen. Schaum sagte wei-

ter: „Bereits jetzt sind die Regelungen zur Arbeitszeit in Landwirtschaft und 

Gartenbau gerade in den Erntezeiten so flexibel, wie in keiner anderen 

Branche. Die Forderungen der Agrarverbände erscheinen insoweit absurd, 

zumindest unverständlich.“ 
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